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' a Patriot.

IS"AuS einer andern Spalte der heutigen Zei-
tung wird man ersehen, daß die offenbare Ameri-
kanische Versammlung in Ober-Saueo» Taunschip,
wegen der so sehr ungünstigen Witterung vom letz-
ten Samstag auf den nächsten Montag (Pfing-
sten) aufgeschoben wurde. Alle gute Amerikaner

Obst. ?Die Aussicht für einen guten Ertrag
von Obst dieses Jahr sagt der Laneaster Volks-
keund ist in unserer Gegend gut, indem die ver-
schiedenen Gattungen von Obstbäumen reichlich
Blüthen tragen, und man sich daher Hoffnung aus
eine ergiebige Obsterndte machen kann, wen» die
Witterung nicht eine unerwartet ungünstige Wen-
dung nimmt.

»S"Das Nämliche darf auch von hiesiger Um-
gegend gesagt werden.

«S"ln dcr Stadt Aork stieg eines Abends in
der vorletzten Woche ein junger Mann, Namens
John Ferry, während cincm entstandenen

Feuerlärm auf das Dach seiner Wohnung, um zu
feheu wo das Feuer war. Das Dach war durch
gefallenen Regen schlüpferig geworden, seine Füße
glitten aus, und er stürzte auf das Päsement hi-
nunter, wobey er so schwer beschädigt wurde, daß
er in einigen Stunden darnach starb.

Die bekannten Rothschilds solle» am Lake Su<
perior Agenten habe», welche großartige Contrakte
zur Ausbeutung des Kupfers daselbst zum Export
nach Frankreich abgeschlossen haben sollen. Er-
wähntes Kupfer enthält eine nicht unbedeutende
Ouantität Silber, weshalb es werthvoller iü, als
irgend ein Kupfer der Welt. Durch Schmelzen
und Läutern wird das Silber gewonnen.

Geifenbrükc.?Es geschieht nur selten, daß
die Landwirthe diese schätzbare Flüssigkeit zu erhal-
ten suchen. Ein Hogshead solcher Brühe mit dem
Spülwasser vermischt, das sonst weggeschüttet wird,
ist so viel werth als eine Ladung Dünger, und
wenn es angewandt wird um Compost zu wäs-sern, weit mehr als solche Quantität. Es macht
ein vortrefflicher Dünger für Waizen und auch für
jede Art Gartengewächse.

Gmndeigentl)!»», im fernen IVcfren.
?Ein reicher Herr aus Buffalo kaufte im Juli
1853 zwei Lots Land in St. Paul, Minnesota.

Für eines derselben bezahlte er 8500 und hat es
jetzt eben für 85000 wieder verkauft. Auf das
andere, wofür er 85000 bezahlt hatte, wurden ihm
815,000 geboten ; er will dasselbe jedoch nicht un-
ter 820,000 verkaufen.

Locnsta. ?In der Umgegend von Grisfin,
Georgien, sollen die Locusts allc griiuc Gewächse
verzehren. Um den lste» dieses Monats fielen
schwere Regen in Süd-Carolina, Alabama und
Georgien, wodurch der Wachsthum der Pflanzen-
gewächse befördert und die niedrigen Wasserströme
gestärkt wurden.

AS",,Tl'e of '7O" ist der Titel einer
neuen Englischen Zeitung welche soeben ihre Er-
scheinung in der Stadt Lebanon machte-heraus-
gegeben von P. H. Reinhart. Dieselbe hat
ein schönes Aussehen, ?vertheidigt die Grundsätzen
der Amerikanischen Parthei, und eine gänzlich os-
feite Organisation derselben.

Praktische Ä?c>kltl,ätigl°eil.
Während einem kürzlichen Gewitter zu Einein-'

natti, Ohio, wurden zwey Pserde, einem armen
Manne, Namens Andreas Dan ner, ge-
hörig. vom Blitz erschlagen. Seine Nachbarn,
die sich nicht in viel besseren Vermögens-Umstän-
dm befinden als er selbst, schössen Geld zusammen
und kauften ihm ein anderes Pferd.

lLinc Sauerei.
Michael L. Sullivan, ein Illinois Bauer, soll

soeben im Begriff seyn, 10,000 Acker mit Welsch-
korn zu bepflanzen. Er war früher einer dcr be-
triebsamsten Bauern dcS «taates Ohio, und ein
Wechselblatt versichert, daß er in einer geraden Li-
nie l 5 Meilen weit durch seine eigenen Welschkorn-felder reiten konnte.

Falsche Sanknoten in Menge.
Ein hundert tausend Thaler in falschen Noten

aus Banken in Canada wurden kürzlich in einem
Haus in Cleveland, (Ohio) von einigen Personen
gefunden, welche mit Weißwaschen beschäftigt wa-

<?>etraide. Der Chicago Demokrat sagt,
daß die Herren GibbS und Griffin gegenwärtig
-100,000 Büschel Waizen und Weischkorn in ih-ren Waarenhäuser daselbst liegen hätten. Dies
ist die größte Quantität Getraide die je dort zu -

fannncngcbracht war.

Stohrhalter in Burlington, Vt., in->
dcm er den Fußboden seines Stohrs einige Fußniedriger gemacht hat. zeigt in einer dortigen Zei -
tung an, daß in Folge kürzlich gemachter Verbes-serungen künstig Waaren bedeutend niedriger
als früher werden »erkauft.

KÄ"J oh» Moyer, ein l3-jähriger Knabe
von Tamaqua, Schuylkill Caunty, fchnitt sich in j
der vorigen Woche, währender eine Kastanien-pfeife machen wollte, mit feinem Messer in den
Schenkel, und trennte die Hauptader, welches sei-
nen Tod in 12 Stunden herbei führte.

»S"Zu North Brookfield sMass j sank vorige«
Woche der Fußboden des Stalls des Herrn D e a n
hinunter, so daß einige Stücke seines Viehes am
Halse aufgehängt wurden, und drey schätzbare Stie-
re wurden am folgenden Morgen todt gefunden.

fein gehackt und mit Welfchkorn-
mehl vermischt, und den Hühnern ein oder zweimal
die Woche gegeben, verhütet das Gähnen oder
Maulaussperren und Entzündung aller Art im
Hals oder den Augen dcr Hühner.

IV'In Gcttysburg, Penn, brach in der Nacht
vom Samstag vor acht Tagen ein Feuer aus, wel-
ches die Scheuer des Herrn M'Celland und die
Ställe des Hrn. R. G. M. Ereary und I. V.
M'Pherson zcrstörte.

Albany (N. A.,) Knickerbocker sagt,
eS wohne ein Mann in Greenbuseh, welcher an
Wechselsaatrn glaubt. Ein Jahr bauet er nichts,
und das folgende Jahr Unkraut.

Lvichtige Entscheidung.?Die Supremc-
Court zu Buffalo. Rcu-Aork, hat die »sichtige
Entscheidung gethan, daß ein Schweinstall kein Ge-
tStche sey!

«S°4ooo Emigranten sind seit dcr Eröffnung
der Schiffarth in Minnesota angclangt.

B. Mai.?Gestern landeten im
hitßzt« Hasen gegen 5000 Einwanderer.

ZnEvsn Sville, Ind., brannten 10 Gc-
. bällk mit «die,» Schaden von -5100,000 ab.

Telegraphisches.
Später?» vc>n Merike>.

Baltimore, 17. Mai. Die New-Orleane
Blätter mit Nachrichten von Mexiko bis zum Blen
trafen hier ein.

Santa Anna hat, wie gemeldet, die Hauptstadt
verlassen und ist nach Michoacan gegangen-

Es ging in der Hauptstadt das Gerückt, daß die
Truppen zu Zamora in eine Revolte ausgebrochen
seien, und ein Pronuneiamento erlassen haben.

Ein Regierungsdecret verfügt die Einstellung al-
ler Zahlungen, außer solche an der auswärtigen
Schuld.

Die Blattern wütheten sehr in der Hauptstadt
Meriko.

In Curuandiso beging eine Horde von 1000
Indianern, die dort einfielen und plünderten, große

Scheußlichkeiten. Der Militär-Commandant
wurde erschossen, mehrere der ausgezeichnetsten
Bürger enthauptet, viele Frauen geschändet und
fortgeschleppt.

St. Louis, 11. Mai. Der Herausgeber
des ?Richfield Entreprise" sagt, daß er in den
letzten drei Wochen kein Blatt habe erscheinen las-
sen können, weil er sich im Interesse der Sklaven-
haltersache habe in Kansas aushallen müssen. Er
knüpft daran eine Warnung für Abolitionisten
und Freesoiler in folgenden Worten: ?Wir be-

i Abolitionisten im Osten und Norden sagen, daß
iwir in Missouri eine Hanf-Fabrik haben, um
! geeignete Stricke zum Anknüpfen der Negerdiebe
!zu machen, und, bei der Hölle! wir wollen sie

! Boston, 15. Mai. Heute Nachmittag fand
inigstenS 15),Ml» Menschen, ein großes Wettlau-
I fen zwischen John Grindell und John M. Stet-
son statt. Die zu durchlaufende Entfernung be-
trug >0 Meilen. Die erste Meile wurde in 5
Minuten u. 10 Sekunden zurückgelegt, die fünftein
5 Minuten und 53 Sekunden. Grindell kam bei
der 1. Meile um einige Schritte voraus u. gewann
von da an immer mehr die Oberhand, die letzte
Meile legte er in 5, Minuten und 40 Sekunden
zurück. Stetfon war um lii Sekunden hinter
ihm. Bevor er am Ziele ankam, hatte Grindell
eine Rede gehalten-

Aouiavillc, IL. Mai.? Der Eourler von
heute Morgen veröffentlicht einen langen Brief
von Prof. Morse an Bischof Spaulding, in Er-
wiederung auf die Behauptung des Bischofs, daß
Prof. Morse nicht beweisen könne, daß Lasayette
je die Worte gebraucht: ?Wenn je die Freiheiten
dieses Landes (V. St.) zertrümmert werden, so
wird dies durch die römischen Priester geschehen."
Prof. Morse beweist, daß sich Lasayette der frag-
lichen Worte bedient und weist zugleich nach, daß
die Beweisführung des Bischofs nicht glaubwür-
dig ist.

Neu 17. Mai. Ter Postdämpser!
Atlantic, welcher gestern nach Liverpool abfuhr, I
nahm 2kl) Passagiere und 81,894,400 in Geld-1
fracht mit. Das Geld wurde zum größten Theil l
von Agenten der Gebrüder Baring und der Ge-
brüder Rothschild versandt. Unter den Passagie-
ren besand sich der Ex-Präsident Fillmore, welcher
die Industrie-Ausstellung in Paris und mehre Bä -
der des europäischen Kontinents besuchen will und
mehre Congreßinitglieder, welche sich die Belage-
rung von Sebastopol ansehcn wollen.

St 9. Mai.?ln einer gewissen Kir-
che bat es vor Kurzem Streit zwischen den Seelen.
Hirten und seinen gläubigen Schasen gegeben.
Der Pastor soll mit gewissen Schwestern der Ge-
meinde zu intim geworden sei«, worüber sich die
anderen Schwestern sehr empörten und in einer
Massen-Versammlung den Pastor aufforderten, ab-
zudanken. Den Damen schlössen sich die Männer
an und der Pastor mußte gehen. Die Kirche
selbst soll in einigen Tagen verkauft werden.

P h i l a d e l p h i a, 15. Mai. Oberst
Kinney wurde heute vor den Richter Kane vom
Distrikt-Gericht der Ver. Staaten gebracht und
unter 5!,500 Bürgschaft gestellt, um sich auf die
Anklage, durch Ausrüstung eines Schisses gegen
den Staat Nicaragua die NentralitätSgesetzc ver-
letzt zu haben, zu verantworten. Dieses Schiff,
welches mit 300 Mann ausgerüstet ist, liegt hier
zum Absegeln bereit.

l5. Mai.?Das Schiff Gräpe-
shot ist heute zurückgekehrt, und hat LouiSßa-
k er, beschuldigt Pool ermordet zu haben, an
Board. Die Gräpeshot langte in 17 Tagen von
Neuyork zu Palmas an, und wartete daselbst bis
das Schiff ?Jsabella Jewett'' sich nähene, wo
alsdann die Schiffsbeamten sich darauf begaben
und den Flüchtling festnahmen.

N»a>'lwillc, Ky., 14. Mai Hall, der far-
bige Barbier der in New-Orleans auf die Anklage
verhaftet wnrde, einen Mann den er in Dunkirk
rasirte, Chloroform beigebracht und dann um
8l 100 beraubt zu haben, wurde am letzten Sonna-
bend schuldig erkannt und zu 15-jähriger Einsper-
rung in Staats-Gesängniß verurtheilt.

ttlcvcland, 12. Mai.?Die geheime Sag-
NichtS-Convention, welche sich letzten Donnerstag
in Columbus versammelte, nahm in ihrer Sitzung
das demokratische Staateticket an, mit Ausnahme
der Candidaten für die Aemter des Gouv., At-
torney-General und Auditor.

N>ilmington, 11. Mai.?Die Mahl-und
Trocknen-Häuser der Pulvermühlen der Herrn
Garcsche flogen um 11 Uhr heute Vormittag in
die Luft. Keiner der Arbeiter wurde getödtet
oder verletzt.

17. Mai. Die Gefammt Ein-
wanderung vom 1 Januar bis zum Ig. Mai d,
I.belief sich auf 37,1V0 Personcn. Während
desselben Zeitraums im vorigen Jahre landeten
hier 07,479.

Utiea, 16. Mai.?-Heute Morgen ist die anS-
gedebnte Gerberei von Henr» Sanford, mit einem
Kosthaus und Außengebäude durch Fcuer zerstört
worden. Verlust 835,000. Versicherung 8l 3,-
00».

St. pettrstl'Urg,(Vir.) 18. Mai.?Gestern
brach allhier ein Fcuer aus, welches 12 Stohrs
mit bcinahc ihrem ganzen Inhalt zcrstörte. Ver-
lust LI 50,000.

Honeavale, 12. Mai. Bei der gestrigen
Startwahl wurden die sämtlichen Kandidaten des

?Säm'S" gewählt.

Vsflon, 16. Mai. Der Senat hat der
HauS-Bill, die Todesstrafe abschaffend nicht beige-
stimmt.

St. 16. Mai. Von der Salzsee
Stadt werden neue Verwüstungen der Siour In-
dianer berichtet.

vS-Unserm Freund I a in e S Wilt unsern
herzlichen Dank, für jene herrliche Kuchen.

Vom Ausland.
7 Tage spateres von Europa.

Ankunft dcr^Baltic".
Erfolgreiches Vordringen der Alliirken.?

Versuch Louis Napoleon zu ermorden.
Das Dampfschiff,,Balti e" ka u am löten

Mai von Liverpool zu Neuyork an. Es bringt um
eine Woche spätere Neuigkeiten.

Die Nachrichten von Sebastopol gehen bis zum
4ten Mai.

Die Alliirten gewinnen immer mehr Grund und
habcn sich aller Außenwerke der Festung der Rußen
bemächtigt.

Blutige Angriffe waren nicht selten, und eine
große Anzahl Mörser sind den Russen weggenom-
men, und viele von ihnen zu Gefangenen gemacht
worden.

Von cincm Angriffbei Sturm verlautet noch
nichts.

Louis Napoleon ist am Abend des 28. vorigen
Monats mit genauer Noth mit feinem Leben da-
von gekommen. Ein Italiener feuerte nämlich 2

Die Ursache wird nicht angegeben.
Das Bombardement von Sebastopol hatte be-

deutend nachgelaßen; indem es nicht die Wirkun-
gen hervorbrachte die man erwartet hatte.

Die Position der Alliirten wurde als sehr krittisch
beobachtet, trotz dem daß sie an den Außenwerken
Vortheil gewonnen haben. Eine starke Russische
Macht es wird gesagt 100,000 Mann, soll sich bei
Sebastopol zusammen ziehen.

Tcr Verlust durch Sterblichkeit, der Alliirten
war nicht schwer.

Lord John Rüssel war in London eingetroffen.
Der König von Preußen liegtan einem Fieber

krank darnieder.
Der allgemeine Glaube herrscht in England, daß

die Belagerung in der Kürze für die jetzige Zeit
aufgehoben werden würde, und daß Kamiesch und
Balaklava unter dem Schutz von nur wenigen Trup-
pen verbleiben sollte, während die Haupt-Macht der
Alliirten sich in das Innere begeben wird, mit dem
Gedanken den Versuch zu machen alle Vorräthe von
Sebastopol abzuschneiden; nach welchen es beab-
sichtigt ist jenen Ort gänzlich und fest zu umgeben.

Die Alliirten erhalten fortwährend viel Ver-
stärkung.

Die Russische Berichte haben eS daß ihnen durch
das Bombardement vom l ltm bis zum 15ten nur
wenig Schaden zugefügt worden sei. An Todten
hatten sie 506, und an Verwundeten etwas über
I!)00 Mann.

Das französische NeferveeorpS, nale Eonstanti-
nopel, 80,000 Mann stark, sollte nach Balaklava
gesandt werden.

! Polnische Deserteure berichten daß sich in der
Nähe von Sebastopol 100,000 Rußen befinden
sollen, wovon 60,000 von Simpheropol angelangt
sind.

Bon California.
Spätere» von California.

Ter ?Prometheus" in Nen-OrleanS.
in Gold.

New-OrleanS, 14. Mai. Der Prome-
theus tras von San Juan mit California Nach-
richten bis zum 24. hier ein.

Das Dampfschiff Northern Light segelte von
San Juan am Isten mit 350 Pass. und 5300,-
000 in Gold nach Neu-Aork.

Die Ver. St. Elaims-Eommission Haiden We-
bcr-Elaim, 11 Quadr. Meil. Land umfassend,
auf d.'m die Stadt Stockte» liegt, bestätigt.

Zwei weitere Failits von Jose Duncal mit
880,000 und Geo. B. Upton mit LlOO.OOO fie-
len in San Francisko vor.

Die Geschäfte waren sehr gedrückt.
Der Fälscher Sanders entwischte in einem Chi-

Näfahrer.
Viele Selbstmorde melden die Blätter.
Die Revolution in Nicaragua soll durch Gen.

Marrase einen neuen Impuls erhalten haben.
Nocb Tpäter.

Ankunft dea ?Northern Ligkt.''
New-Vork, 16. Mai. Das Northern

Light tras mit 36 l Pass. und S27tt,oooin Gold

sich jedoch in den Händen der nachgrade gegen die
Bankhäuser mißtrauisch gewordenen Reisenden.

Von Nicaragua geht eine der gestirigen Nach-
richt widersprechende Kunde ein. Das Schlagen
dauerte fort, und die Regierungspartei soll genö-
thigt gewesen sein, sich nach Leon zurückzuziehen.-
Die Abfahrt der Walker Eompagnie von San
Fianeisko wird bestätigt.

Der Hafen von Manzanilla ist zum Kohlen-
Depot der Nicaragua Dämpfer die nach San
Francisko segeln gemacht worden.

Die neulich in Sand-Hill und Auba EauntieS
entdeckten Goldminen sollen täglich 850 für jeden
Mann abwersen.

Die Aussaat von Weizen und andern Eereaien
in den Landivirthschaftbczirken ist weit größer als

Mehl um 56 per Faß zu kaufen.
Die kräftigsten Anstrengungen wnrden gemacht,

um die Wahl eines Ver. St. Senators zu reali-
siren. Mitlerweile tritt das Delta für Sen.Gwin
in die Schranken, den es nach dem Buchstaben der
Constitution für erwählt erklärt, weil er eine Plu-
ralität der abgegebenen Stimmen erhalten habe.
Es hat jedoch nicht den Anschein, als ob die Legis-
latur vn ihrer Vertagung diese Frage erledigen
werde.

Landtzalter in San Franrisco haben nicht weni-
ger als 264 Klagen auf Besitzentziehung in Folge
des Erlöschens des Status der Beschränkungen

Die Blätter enthalten sonst nichts Neues.

ZO"Währcnd dem Wegräumen von Leichen aus
cincm alten PreSbyterianer Begräbnißplatze zu

steinert waren. Bei einem, welches der Körper ei-
nes Mannes war der noch keine 20 Jahre begra-
ben, war die Leiche vollkommen zu Steine verwan-
delt. Der Boden ist von KalksteinNatur, und zu
Zeiten an manchen Steilen mit Wasser gefüllt.?
Wahrend also manche Körper zu Asche zersallen so
daß kaum ein Ständchen mehr davon zu finden ist,
übergehen andere so schweren und festen Kalksteinen
welche 112» schwer sind als Marmor selbst.

OV»Das Huntingdon Journal sagt daß im
nördlichen Theile jenes Eaunties neulich großer
schaden unter dem Rindsvieh angerichtet worden
sei von wüthenden Hunden. Mehr als zwanzig
Stück Vieh sind bereits dnrch Bisse dieser abscheu-
lichen Thiere krepirt.

VS',,Sag Nichts" ist der Name einer neuen
geheimen politischen Gesellschaft welche sich in den
westlichen Staaten schon bedeutend ausgebreitet ha-
ben soll. Dieselbe wiederseht sich den Nichlswis-ser», und geht mit der demokratischen Parthei
Hand in Hand. I» einer geheimen Gesellschaft
welche die falsche Demokratie und Sklaverei un-
terstützt, sehen die Demokraten keine Gefahr und
kein Unrecht. Was sich aber nicht ihrcn verdorbe-
nen Parthei Plänen ganz unterwerft, muß alles
von ihnen verflucht und verläumdet werden.

Das größte auf den amerikanischen Binnenseen
fahrende Segelschiff, die Barke..Great West." von
800 Tonnen Gehalt, besuchte vor etlichen Tagen
den Hafen von Milwaukie. Sie brachte 600 Ton-
nen Kohlen für die Gas-Compagnie,! s2,ooo Fuß
Lumber, 375,000 Schindeln und 336 Cedar-Pfo-
sten.

Am 7. Mai wurde in einem Bier-Saloon in
Chicago ein Mann Namens McCarthy erschossen.
Der Mörder, dem Namen nach ein Deutscher,
überlieferte sich selbst den Gerichten.

Uun gute« Luicl? für Rinder.
Im Buchstohr zum ?Lecha Patriot" ist jetzt ein

neues Buch zu habcn, auf welches ich die Freunde
der Jugend besonders aufmerksam machen möchte.
Der Titel des Buches ist: )Lrstea Lesebuch
für Ainder, und es wurde von der Traktat-Ge-
sellschaft in Reu-Aork herausgegeben. Der Druck
und das Papier sind sehr hübsch und die Bilder
sein und anlichend. Tcr Inhalt des Buches
ist gut sür Verstand und Herz. Wenn Kinder die-
ses Buch haben, können sie mit leichter Mühe das
A B C, Buchslabiren und Lese» lernen und wer-
den dabei beständig zum Guten ermahnt. Ich
bin überzeugt, daß viele Kinder mit diesem Buche
Deutsch lesen lernen ohne in die Schule zu gehen.
Es ist aber auch gut für die Schule. Das ?Er-
ste Lesebuch sür Kinder" ist 160 Seiten stark und
kostet nur 15 Cents das Stück oder 90 Cents das
halbe Dutzend. Für Sonntags
würde man das Buch besser beim Dutzend kaufen !
und eine ganze Klaße aus einmal damit ver-
sehen. Eltern und Lchrer, kommt und sehet das
liebe Buch. Ainderfreund.

Bcrheir a t h e t :

Am 15. Mai, durch den Ehrw. Hrn. Andreas
Henkel, zu Germantown, Ohio, Herr Joel D.
Kriebel, früher von Hosensack, Lecha Cauntv,
mit Miß Catharina Henicke, Tochter von
Pastor H. Henicke, von Miami Taunschip, Mont-

! gomery Caunt?, Ohio.
Die Mamma sagt, hcirathe nicht:

Gestorben:
Am letzten Freitag Abend in dieser Stadt, W i l-

llain, ein Sohn des weiland verstorbenen W l l-
liam Knerr, in seinem 19ten Lebensjahre.

Am 16. Mai, in Obermilford, Ni ckolauS!
F e g e l y, 7 l Jahre, 3 Monate und 7 Tage!
alt. Bei der Beerdigung predigte Past. Brobst. I

Marktberichte.
Preise in Ällentann am Dienstag.

Flauer (Bärrey «9 A>
Waizen (Büschel) 2 7,0

Reggen..... I 4t>
Welschkern. ... 1 Ott
öafer.. ~. , . Kti

«rnndb-cr.n. . .

Eier (Dutzend) 12

Butter (Pfund) . . 24
Unschlitt It>
Schmalj 10

j Wachs Äl
i Schinkenfleisch ... 12

Seltenstücke Zll
Aep.-Wbiskei'(Gal) 2<

' Reggen-WhiSken. . 26
Hickoro-Helz (Klafk.) 45,1 i

5 Eichen-öel! A 25

I Go»S 4 !>0

Tie Tampf
Im Ost-Ward der Stadt Allentaun,

an dein großen Vecka Flnß.
.Hoffman, Ncwkard nnd Comp.

neu Publikum anzuzeigen, daß sie diese prächtige
Dampf-Sähmühle, an dem Lecha Fluß unlängst
käuflich an sich gebracht, und dieselbe in einen herr-
lichen Zustand gesetzt haben. Sie sind daher
nun bereit

Bills für ganze Gcbande
als Kirchen, Hallen, Häuser, Scheuern, und kurz
irgend Gebäude anzunehmen, und das Stoff da-
für aus die allerkürzeste Anzeige auszusägen. Sie
liesern Bauholz an allen Längen und zu allen
Dicken wie es nur verlangt werden kann. Sie
sägen auch aus Bestellung alle Arten
Planken, Boards, Seäntling, Balken,

Pfosten, Fensboards, Latten, :e.
Sie halten auch immer an ihrer Mühle alle Ar-

ten Bauholz, Bretter, Balken, Scäntling. und

kurz alles was in ihr Fach einschlägt billig zum
Verkauf auf Hand.

Rufet daher an und sehet selbst nach Eueren
Interessen.

Durch Pünktlichkeit und Billigkeit hoffen sie sich
ihren Antheil der Gunst des Publikums zuzuziehen,
wofür sie jederzeit dankbar sein iverden.

Hoffman, Newhard und Co.
Allentaun, Mai 23. nqbv

Oeffentliche Vendu.
SamstazS den Sien Juni nächstens, um 1 Uhr

NachinittagS, seil am bausc des Unlerjeichiielcn, in

Tas Anker Wirthshaus,

7ten und Siberw Straften, enthaltend in der Froni -11 l
Fuß und inder Tiefe 2üi>. Das Haus ist .weistöckig
?on Backsteinen erbaut, N Fuß Front Und AZ Fuß
tief, und ist Wehl eingerichtet fiirein WirthSbauS, mil
hinlänglicher Siallung »nd .Sodrant Waffer. Das Eigenthum

Eigenthum wird an besagtem Tage ohne
Niicthatt verkauft werten.

Die Bedingungen»»! iLerkaufstage ven
Philip Klee.

Allentaun, Mai 23. naiZm

Melodeon - Einweihung.
Pfingst-Zonntag und Montag, dm 27sten und

28stcn Mai, soll in der St. Jerusalems Kirche in
Salzburg Taunschip, Lecha Cauntv.ei» neues Mel-
odeon feierlich eingeweiht werden, wozu alle Freun-
de des Gottesdienstes eingeladen sind, beizuwohnen.
Mehrere sremde Prediger werden gegenwärtig sein.

Getränke werden streng in der
Nähe der Kirche verboten. Aus Befehl de»

KirchenrathS.
Mai 23. nq3m

Ein neuer und wohlfeiler
LnlwtUletlitliund MM-

Sto lir
Im der? Swör Ättleliralru.

Instrumcntcn und Musik Stvbr,

machenKelkkafr t'eirieb?in der W.tt Hamilton-Slra-
ße, Ne. 11. der Odtsellew .>>a»c schräg aeqcniiber,
eröffnet Kar, allwe er cm. gieße und sehr schöne Aue-

Pianos, Mclvdiane, eine herrliche und
große AuSwakl Violinen von der

besten Qualität, Fluten, Gui-
tarren, Venjos, Liolin

eellos,Accordiaii6,
? aus Hand bat, und auch zu all,'» Zeiten auf Hand

Balten wird. Er bat auch gegenwärtig einige ecrlref-
fliche

.HarinoninmS mit 8 Register,

Braß Instrumente

Musik, Blank Musikbücher und Musik-
Papier

ist in der That eine vortreffliche. Dieselbe schließ!
Münk für alle Instruuienien, ?cn den und

selbe ihm ebne Zeilverlust zugesandt wird.
Er benachrichtiget das Publikum bicr zugleich, daß

er sein Geschäft als Ilkrinacher aufgegcbe», und seinen

eralen Zusprucki, welchen er sich durch gute
lunq. gute Artikel, und billige Pieipe zuzusichern ge-
denkt.

losepb Weiß.
Mentaun. Mai M. iiq?M

Die offene Bibel.

bis ;ur ittzi qen Zeit, durch Vmcenr (!. Miliner.?E?
ist die Absicht die spätesten Entdeckungen der R e mi-
fchen Feindselig keiten gegen die Pi-

Verehrung ren der Jungfrau Maria, durch den Ebriv.
I. F. Berg D. D., .'lnior ?cn den ?Jesuiten."

re Versicherungen den dieser Thatsache.
Agenten finden dies eines der verkäuflichsten Si-

cher das je rublizirt wurde; es ist ein greveS 12mo

dauerhaft gebunden, und verkaust an Kt,25 das Ce-
pie.

Schickt fitrein Cepleund urtheilet für Euch selbst.
Addressire

I. W. Bradlen, Buchdrucker.
No. -tb Slerd tlc Straße, Philadelphia.

Mai?!?. nq4m

Offenbare Amerikanische
Taunschip Versammlung.

Alle diejcnigrit Bürger von Ober-Saucona, und
den benachbarten Taunschips, die der Bildung ei-
ner offenbaren Amerikanischen Parthci günstig sind,
sind hierdurch hochachtungsvoll cingclalen sich aus
Psingst-Montags den 28. Mai, um 1 >'hr Nach-
mittags. am Gasthause von lame» W i l t, in
Eentre Valley, Lecha Cauntv, einzusenden, um die
nöthigen Maßregeln zu ergreifen, eine solche Or-
ganisirung zuwege zu bringen.

Verschiedene Redner, werde» gegenwärtig fein,
und die Versammlung in der deutschen und

englischen Sprache anreden.
Viele Amerikaner.

Mai 23, 1855. nqlm

HTsS Belohnung!
Johann Botsch,

gebürtig unweit Heilbronn, Königreich Würtem-
berg, etwa 50 Jahre alt» schwarzes Haar unter-
mischt mit grau, röthliches Gesicht, Uhrmacher sei-
ner Profession, und schlecht in der Kleidung, ist am
Montag Morgen früh, den 11. Mai mit einer
Maschine und den Werkzeugen des Unterschriebe-
nen, In Neu-Hanover Taunschip, Montgomery
CauNty, Pa., davon gelaufen, ohne feine Pflichten
und Verbindlichkeiten gegen mich zu erfüllen, wo-
durch ich einen schweren Verlust erleide.

Eine Belohnung von zwanzig Tbaler wird dem-

jenigen gegeben, der mir die Maschine-Werkzeuge
und den Genannten überliefert.

SW-ledcrmann wird gewarnt den besagten Da-
vonlänfer zu beherbergen oder bei der Vollendung
tcr Maschine zu unterstützen, indem er Gefahr läuft
einen Proceß von mir als Miteigner der Maschine
bestehen zu müßen.

Christian Rödel,
Mai 23. Neu-Hanover Taunschip.

I. f. Hoffman k Drnder,
Bauliol;-Händler in der Ltadt Allen-

taun.
Wollten das Publikum ehrerbietigst darauf aus-

inerksam inachen, daß sie ihr Geschäft als
Bankvlj und Brcttcr-.Hündler

in der West Hamilton-Straße der Stadt Allen«
taun, und zwar am alten Standplätze gerade
oberhalb Hagenbuch'S Gasthause-nämliche Seite
?noch immer sortbetreiben,?allwo sie gegenwär-
tig einen der herrlichsten, der besten, ausgesuchte-
sten, größten und wohlfeilsten Stocks von
Allerlei Bretter, Balken,

< Kindeln, Planken, Fensboardo,
Clal'boards, Batten, Pfosten,

Maurer :e.
auf Hand haben, der an irgend einem andern Ort
in diesem Staat angetroffen wird. Dies ist zwar
viel gesagt, doch ist es nichts als die Wahrheit.
Sie erachten es als übcrflüßig zu bemerken, daß
sie Dieses oder Jenes von Weißpeint, Gelbpeint»

Kirschen, Walnuß, Hemlock, Eichen, Kastanien,
oder von irgend einem ander i Holz habe» ; indem
alles in ihrem Hof angetroffen werden kann, wo-
nach in einem Solchen gefragt wird, und was in
ihr Fach gehört. Und »a sie nun in Verbindung
mit der Dampf - S ä g m ühle an der Lech»
stehen, so sind sie im Stande Bauholz von allen

Längen und Ticken, wie es auch nur verlangt wer-
den kann, zu liesern, und zwar auf kürzer« Anzei-
ge und an billigeren Preißen als je zuvor. Und

wünscht man Etwas, so braucht man durchaus
nicht lange dafür zu warten.

Sie sind in der That herzlich dankbar sür bis-
her genossene sehr liberale Unterstützung, und sie
werden sich zu allen Zeiten bestreben, durch billige
Preiße und pünktliche Abwavtung ihrer Geschäfte,
sich ihren vollen Antheil der Gunst des Publikum«
zuzueignen, welche Gunst sie immerhin in dankba-
rer Erinnerung halten werden.

I. Hoffman und Brüder.
Allentaun, Mai 23. »qbv

.Havnna Oigarrrn Stvlir.

H. D. B o a s,
Manusakturcr lind Wbolesäl« u»d Retall HSnd-

Tabak, Tcknupftabak u.
L!c. U Herd Siebente Sir., Allentaun, r».

Der Unterzeichnete schmeichelt sich melden zu
können, daß er jederzeit auf Hand haben wird dcr
beste und wohlfeilste Stock von

Tabak und Cigarren
der jemals in Allentaun Zu finden war. Händler
in obigen Artikeln werden es zu ihrem Vortheil
finden bei mir anzusprechen, indem ich an den nie-
derstrn Philadelphia Und Neu-Aort Svholesale-
Preißen verkaufe. Ein allgemeines Assortement
Amerikanischer und Auswärtiger Leas Tabak alle-
zeit auf Hand.

H. D. Boas.
Allentaun, Mai 23. nqbv

Ne u e

Transportations - Linie.

Ter Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht, daß
er eine neue TwaSportations-Linie errichtet hat.
und daß er nun bereit ist Kaufmanns-Waaren al-
ler Art zu empfangen und zu verschicken von Phil-
adelphia nach Easton, Bethlehem, Allentaun,

Mauch Chunk und Penn Häven, und allen dazwi-
schen liegenden Plötzen. Die Waaren werden ew >

pfangen und verschifft an ?!o. 05 North WharfeS»
unterhalb der Vine Straße, Philadelphia. Dü
er sich auf das allerbeste eingerichtet hat, so ist «

im Stande alle Güter die ihm anvertraut werden
mögen prompt zu versenden, und er erbittet sich die
Unterstützung von Verschiffern.

Agenten:
R. B. SellerS und Comp., Philadelphia,
George W. Honsel, Easton,
G. und A. Bachman, FreemanSburA,
Andrew M'Cartp, Bethlehem,
C. und W. Edelman, Allentaun.
Aiö"Pcrsoneil welche Waaren in dem Stohr--

Hause zu Allcntaun liogen habcn, werden ersucht
dieselbe sogleich abzu'.zolen.

Henry Schweitzer.
Allentaun, Mai, H. nq3M

Allentown Bank.
Die Stockoalter des CaMol-Stocks der Allen--

town Bank sind ersucht, zwischen nun und dem

18ten Tag Juni nächstens, zwanzig Thaler
auf j''den von ihnen unterschriebenen Antheil a«

Will i amH. Blnm e r, Schatzmcister dcr Com-

mißionero, zu bezahlen. Solche die ihr Jnstal-
ment vordem besagten Tage zu befahlen wünschen,
belieben zu Irgend einer Zeit beim Schatzmeister
anzurufen. Und Lolche welche es vernachläßigen.
innerhalb dcr oben bestimmten Zeit zu bezahlen,
verwirken ihre Subskriptionen. Auch werden die
Stockhaltcr ersucht Ne ersten (Zertifikate einzuhän-
digen.

Die Comnrißioners versammeln sich aus dei»
18ten Tag Juni nächstens, um 9 IlirrMorgens,

am Hause vvnCharles Jhrie, in> Allen-
town. Pünktliche Belwohnung ist erwartet.

Auf Verordnung dcr Board.
A. G. Gerlinger, Sekretär.

Alletitown, Mai 10. nq3ni

"N a ch richt.
Sintemal durch ein Abschnitt 29 der Akte de»

Assembly vom lstcn März A D. 1?5>5. vorge-
schrieben ivird : ?Daß jeder Negtstrirrr. ehe er die
Rechnung eines Erccuior» oder Avimnistrators er-
laube, dieselbe erst achtsau, eramim«n mW
die Vorzeigung der »othwendtgcn Voucherj und
befriedigendem Zeugniß verlangen soll von de»
verschiedenen JteinS darin-enthalteiH. Und sin-
temal viele Personen ihre Rechnungen sehr unvoll-
kommen und »»achtsam geordnet habe», und die-
selbe in dcr Amtsstube einbringen ohne die gehöri-
gen Voucher« u. hcsricdigenden ZeUjZnipen, so Wirt»
hiermit Nachricht gegeben, an alle Errcutorm und
Administratoren, daß keine Rechnung paßirt oder
erlaubt werden wird, ohne die Vorzeigung vor mir
von den gehörigen VoucherS, Quittungen etc.,
oder andcrni befriedigendem Zeugniß.

Samuel Colver, Neg.
Allentaun. Mai nq3m

Sonntagsschul - Gesang -

duck.
Wir haben soeben eine» neuen Vorrats von

deutschen Sonntagsschul Gesangbücher» erhalten
und laden die SonntagSschullebrer «in bei uns vor»

,«sprechen.
zrecf, Gnth und Hrlfrich.


